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ankerten Wahrheiten verteidigen un: verschiıeden bleiben“ DIie Charaktere Sind überzeugend gezeichnet. Besonders e1IN-
188 ıne Zeıttafel, Verbreitungskarten un Literaturhin- ichtig geschilder werden die Motivatıon der orlıentierungs-
wWwelse runden das Werk ab, das 1ıne G füllt und sowohl losen Mutftter, die rigide, aber geschlossene Weltsicht über-
VO  —_ Jugendlichen als auch VONN Erwachsenen mıt (Gewıiınn be- nehmen un dıe vergeblichen Versuche Gıttes, dıe NEUEC

werden wIrd. Tre mıt ihrem Kınderglauben un altersgemäfßen Wün-
Sekten un: GGE Weltanschauungen, relig1öse Splittergrup- schen vermitteln. Als ihr sSschlıelsl1ıc. elingt, sıch als
PCN und Sondergemeinschaften, die se1lt ein1ıgen Jahren 1M- Teenager AdUus dem CN SESPONNCHNEIN Netz soz1laler Kontrolle
MAGI: wlieder für Schlagzeilen SOTISCHL, aben, VO  —- Ausnahmen un totalıtärer Oral befrelien, hat das urwüchsige Fre1i-
abgesehen, bislang noch nıcht das Interesse der Jugendlitera- heitsbedürfnis eıner Jugendlichen gesiegt
blg gefunden. el esteht 1er offenkundiger Bedarf, In raglıc bleibt allerdings, WCT dıe eser dieses packenden
Abgrenzung VO mediengeschürter Panıkmache un schein- Jugendbuches se1ın sollen Wirklich Betroffene werden CS

toleranter Naivıtät. ablehnen, interessilerte Jugendliche könnte CS ın selner
FEın Beispiel bietet hier Anne Grethe IMS Roman 99-  = Deutlichkeit VO  - eınem Dialog mıt betroffenen Klassenka-
Warts In den Hımmel FKın Mädchen 1m annn einer Sekte“ dar meraden abschrecken Insgesamt bleibt eın notwendiges
Verlag Sauerländer, Aarau Frankfurt/M alzburg, Buch mıt em Informationswert angesichts bleibender
Der Entwicklungsroman, der sensıibel und glau  a den Weg un: 1m Osten Europas verstärkter Aktıvıtät der Zeugen Je-
des adcnens (1tte VO sechsten bıs Z vierzehnten Le- hovas, VOT deren vereinnahmenden iken, antılıberalen
ensjahr mitgeht, zeıgt eindrücklich die Massıvıtät, miıt der un: ideologischen Strukturen 11UTr nachhaltıg gewarnt WeEI-

den kann.die Zeugen ehovas In eın normales Alltagsleben eingreifen. S1e
tretfen In Gestalt eliner NCUZUSCZOSCHNECNM Nachbarsfamilie In
das en des adchens, das mıt selner Multter Neine ebt Dais relig1öse Kinder- un: Jugendliteratur In der dargestellten
der lebenslustige Vater 1st atrose un: 11UTr selten Hause, literarischen Qualität un Vielfalt vorkommt un hoffent-
eıne CNTISWICHE Grofßsmutter ebt 1m selben Ort un wiırd lıch hre Käufer findet, 1st eın hoffnungsvolles Zeichen für
nehmend Z einz1ıgen Zufluchtsstätte. dıe „Stetigkeit gelebter Religiosität” ( Hermann Lübbe) ın der
Plastisch treten diejenigen Eigenheıiten der „Zeugen “ ıIn den Alltagswelt. Auch WEeNn sıch dies zunehmend wenı1ger In kon-
Vordergrund, welche die NAalıche Welt besonders stark be- tinujerlicher Kirchenmitgliedschaft nlederschlägt: DiIe (Gottes-
einflussen: das peinliche Missionıieren der Haustüre VON frage wird offensichtlich weıter gestellt. DIes geschieht erfreu-
Klassenkameraden, eiıne dualistisch-endzeitliche Weltsicht, lıcherweIlse Jjenseıts konfessioneller Verengungen un: mıt
alleın vermiuittelt über dıe unbarmherzige Gottesgestalt Je' wachem IC auf die anderen Religionen un ihren Beıtrag
“  hova  „ der traumatisierende Dämonenglaube, das Verbot dazu. DiIe rage nach der Gleichzeitigkeit VO  _ absolutem Gel:
kiırchlicher Feiertage un des Geburtstages un: dıe hermeti- tungsanspruch der eigenen relig1ösen Heımat, Dialogfähigkeıit
sche Abschottung den est der Welt un Toleranz bleibt el weılter brisant. oachım Valentin

Integrationsfaktor un Avantgarde
DiIe Rolle der chrıistlichen Kirchen In Suüudkorea

In keinem asıatıschen Land hatten dıe chrıstlichen Kırchen zuletzt ein starkes ACHAS-
LUM verzeichnen WI1IeE In UdKOreda. Dıie Kırchen Vehikel der Modernisıerung.
Warum dem 1St, untersucht IM folgenden Beıtrag C(‚arsten Wıppermann, Muiıtarbeıter
der Sozialwissenschaftlichen Forschyngsstelle der Unwersıität Bamberg

Das Assısı Asıens! Eın Land auf dem Kreuzzug! Solche AKS®O= In dieser Jag un ac pulsierendena In der jede
ziat1ıonen kommen dem Besucher VO  S eoul,;, dem politi- Strafßßse VO bunten Reklameschildern übersät 1st un In der e5

schen, wirtschaftlichen un: kulturellen Zentrum Sudkoreas keinen Ort der Stille geben scheint, stehen die Kreuze WI1e
Abends leuchten über den Dächern tausende VO neonroten unerschütterliche Wächter S1e überragen die me1lsten (Ge-
Kreuzen, gleich eıner Armada auf dem ()7zean. In eou ibt au: der un sind doch eın Teil VO ihr. Eınıge SO

ETW:; 000 protestantische un katholische Gemeinden. tesdienstgebäude ähneln europäischen un amerikanischen
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Kirchen des 19 Jahrhunderts, andere modernen Banken un g10nen. Heute Sınd Napp Prozent er Südkoreaner Pro-
Versicherungskonzernen, wlieder andere nehmen 11UT 1ne testanten, acht Prozent Katholiken [)as asante Wachstum
age elnes Wohn- oder Geschäftshauses e1n, doch auch be]l der christlichen Kırchen selt den sechziger Jahren, ihre SC
ihnen steht eın Kreuz auf dem ach genwärtige In der Wiırtschaftskrise und ihr unterschled-

lıches mage In der Bevölkerung hängen CIILmıt
Das Christentum 1st selner Jungen Geschichte In Korea der Je anderen polıtischen Sıtuatlion, iıhrer eigenen er-

omnı1präsent:e 1L1UT zentralen Plätzen WI1IEe der City schledlichen Posıtion un: Strategıe während ihrer rün-
all oder Hauptbahnhof, sondern überall In der dungsphase, der rasanten Industrialisierung den edın-
verteilen cAhrıstlıiıche Gemeinden kostenlose ıttag- und SUNSCHI der Miılıtärdiktatur 1—9 mıt der spezifischen
Abendessen Obdachlose un Arme, deren Zahl seıt Be- Organıisationsstruktur des Protestantismus SOWI1e mıt dem
gInn der Wirtschaftskrise 99 / tändıg wächst. In den (Ge- kulturellen Erbe des Schamanısmus.
meılınden finden dıe VO  e heute auf INOTISCH In Arbeıitslosigkeıit Als der Katholizısmus 1/84 ach Korea am, reglerte die
un Armut gesturzten Menschen materIielle Versorgung, PSY- oson-Dynastıe, die den Konfuzianismus 7200g Staatsreligion
hısche Betreuung un geistliche Zuwendung. Es g1ibt We!I- rhoben hatte un 1ne rıgide Polıtik der politischen und
terbildungsprogramme, Bewerbungsschulungen, Stellenbör- kulturellen Abschottung etrieb Während ihrer ersten hun-
SCH; Tauschmärkte un vieles mehr. dert nE wurden die Katholiken VO politischen System

dıes wirkt organısliert un Spontan zugleıch. Es 1st nıcht unterdrückt un blutig verfolgt. TUunNn: WAar Z einen, da{fß
das zentrale Arrangement eines relig1ösen Intendanten und der Katholizismus als westliche re galt, 7AUL anderen, da{fs
symbolisiert doch die un Bedeutung des Christentums rıg1de die eilnahme konfuzianıschen Ahnenkult VeCI-

In Korea: Integration un: Avantgarde, Partiızıpation und bot. Für die Konfuzilaner tellte der Katholizısmus ıne Be-
Missionlerung. DiIie allgegenwärtige Wiırtschaftskrise traf drohung der gesellschaftliıchen Ordnung un ora dar. Auf-
Staat un Gesellscha völlig unvorbereitet. S1e legt gerade srun der Verfolgungen machte die katholische Kırche
deshalb eindrucksvoll frel, Was se1t etwa vier Jahrzehnten gC fortan politische Neutralıtät 7A00E Strategıe ıhres Überlebens.
wachsen un heute Alltagswirklichkeit ist

Der Protestantiısmus traf 1884 auf eine völlıg andere polıtische
Konstellation. zVOT dem Eintreffen der ersten Missıonare

Das Christentum gilt ın Korea als Vehikel der Aaus Amerıka un: Kanada wurde die oson-Dynastie 1G
Modernisierung Japan, Rufsland, Frankreich un: Amerıka)die

Handelshäfen öffnen und den Christen Religionsfreiheit
In Europa gilt manchen das Christentum als Auslaufmodell, gewähren. DIe protestantischen Miıssıonare erkannten In der
In Korea dagegen als Vehikel für Fortschritt un Motor der Umbruchsituation iıhre Chance un verfolgten die Strateglie
Modernisierung. Wer die Moderne nıcht VErDaASSCH ll oder der Missıionlierung UuUrc sozlalpolitisches Engagement: S1e
auch L1UT das mage des Modernseins sucht, der wird Miıt- formiıerten das Gesun:  elts- un Bıldungswesen, ogründeten
olied In einer sroßen chrıistlichen Gemeıinde. Vor allem die Hospitäler, chulen und Universıitäten, kümmerten sich
protestantischen Gemeinden dies sınd In Korea prımär die Rechte der gesellschaftlıc margınalisıerten Frauen un:
Presbyteri1aner un Methodisten wetteifern mıt profess10- engaglerten sıch ach der Japanıschen Okkupatıion 1910 In
nellen erDe- un Marketingtechniken L1ICUC Mitglieder. der koreanıschen Widerstandsbewegung.
Dadurch sind S1€e für die traditionellen Religionen Koreas WI1IEe ufgrun dessen galt der Protestantiısmus In der Bevölkerung
den uddh1ısmus, Konfuzlanısmus oder Schamanısmus ZUT bald als Vehikel der Modernisierung un konnte sıch chnell
ernsthaften Konkurrenz geworden, Urc hre Techniken verbreıten. Dagegen der Katholizismus seliner Maxıme
un: Strategıen aber zugle1c. auch Vorbild der sozlalen un: politischen Nichteinmischung un galt In
Durch das Christentum 1st eın an der Religionen entstan- der Bevölkerung weıterhin als Fremdkörper.
den Obwohl Korea immer schon eın multirelig1öses Land Waäl, [)as Christentum rlebte selne stärkste Wachstumsphase In

In den ünfziger ahren wenı1ger als Prozent der Industrialisierung unter der Miılıtärdiktatur 1—92
der Bevölkerung ormales Mitglied elıner Religionsgemein- In dieser eıt wuchs der Katholizismus VO  = eineinhalb auf
schaft: heute siınd bereits über Prozent. Während 1L1all In etwa fünf Prozent, der Protestantiısmus VO  = vier auf Pro-
Deutschlan das Ende der organıslerten elıgıon diagnosti- zent der Bevölkerung. ugle1ic wuchsen innerhalb der Kır-
ziert un die Ursache auf den Prozefißs der Modernisierung un chen wWwel unversöhnliche relig1öse Kulturen un polıitische
Rationalisierung zurückführt, äflst sıch für Korea der DE= Grundhaltungen. Im Protestantismus dies eiınerseııts
gengesetzte beobachten Hıer hat mıt der Modernıisıe- die politisch engaglerten injung-Gemeinden (sıe wurden
rung eın Prozeliß der UOrganısatıon der Religionen begonnen. er als „Progressiv” bezeichnet), andererseıts dıie prımär

auf elgenes Wachstum bedachten un polıtisch passıven Ge-
Katholizısmus un Protestantismus gelten In udkorea nıcht meıinden („konservativ“), VO  . denen ein1ge auf mehr als
als wWel Konfessionen, sondern als 7Z7wel eigenständiıge Reli- zehntausend Mitglieder anwuchsen un: als „Mega-Kirchen”
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ZU Ma{isstab und ea für die anderen konservatıven (Ge* (Gemeinde Ist ökonomisch selbständıg, MU: hre Mitglieder
meıiınden wurden. selbst rekrutieren un finanziert sıch ausschliefßlich KG de-

NC Spenden Die Konsequenz Wl Je mehr Mitglieder elıne
DıIie rasante Industrialisıerung des Landes, die lawınenartige (Gemeinde hatte, reicher War sS1e VICe
Urbanisierung innerhalb wenıger re führte ZUT Ent- Dies Trte nıcht 1L1UTLT ZAU Wettbewerb mıt anderen Religio-
wurzelung der Mehrheit der Bevölkerung un einem NECIN, sondern auch der Gemeılnden untereinander. Auf dem
weıtgehenden Tradıtionsbruc ach der uflösung des nach immerIwerdenden ar S1€e ZWUNSCH, sıch

den Bedürfnissen iıhrer Kunden Oorlentieren. So wurdenkonfuzianischem Muster geordneten soz1alen eilec der
überschaubaren Dorfgemeinschaften boten die kirchlichen (Gottesdienste einer multimedialen Performance, für viele
Gemeılnden iın der Anonymıiıtät der explosionsartıg gewachse- einem gesellschaftlıchen Ere1ign1s, dem Hıghlıght der Wo-
LICH Gro{fsstädte 1ne MGU He1iımat un: eın soz1ıales Netzwerk. che Vor em für armere Bevölkerungsschichten WAar dıes dıe
Hıer knüpfte I1la  z Kontakte, fand 111a  j Arbeıitsplätze, Woh- Chance ZUrTr Partızıpation gesellschaftlıchen en Die
NUNSCH un Ehepartner. Missıonsprogramme dieser Gemeinden für viele Ore-
Die Miılıtärregierung aber verfolgte 1ıne kompromilslose un CI die einNz1Ige Chance für Reıisen 1NSs Ausland
einseılt1ige Wachstumspolitik. S1e förderte 1Ur dıie Schwer- Der Wachstumslogik entsprach dıe Theologie: Wachstum
un Elektroindustrie un importierte rlesige Mengen VO  - un Reichtum einer Gemeinde galten als Zeichen des degens
ausländischem Kapital War wurde innerhalb wenıger (Jottes. DIie Gemeinde WAar nıcht Lebenswelt, sondern Aus-
Ne AaUs dem 1mM Koreakrıieg völlig verwusteten Land, das bildungs-) Zentrum für die Missionsarbeit. Gesellschaftliches
UVO noch Entwicklungshilfe bekommen hatte, eine 110- Engagement War somıt M eın Instrument ZUrT Imagepflege
derne Industrie- un Dienstleistungsgesellschaft. Doch die un der Rekrutierung Mitglieder. DIie neoOolıberale
Arbeiter hatten ıIn ihren Betrieben kaum Rechte Wachstums- un Wohlstandsideologie löste die bindende

un verbindende konfuzılanısche ora ab un bürdet die
Verantwortung alleıin dem einzelnen auf. Damıt reproduzler-Di1e chrıstlichen Gemeıinden folgten der populären ten S1e das individualistische Heıilsmuster, das 1M koreanı-

Wachstumsideologie schen Schamanısmus 1ıne ange Tradition hat
Von den progressiven injung-Gemeinden unterschieden

Bald formierten sıch Protestbewegungen die Miılıtärdıik- sıch dıe konservatıven Gemeinden UTre ihre systematische
un: deren rücksichtslose Industrialisıerungspolitik, die Strukturblindheit un: ihre Strateglie der politischen Jehf=

einer Ausbeutung der Arbeıter un Bauern SOWIe einmiıschung. eran der protestantischen ungkyunk-
verheerenden Umweltzerstörungen rte un mıt eliner wan-Uniıversıität drückte dies stellvertretend für viele AUS

brutalen Unterdrückung jeder Krıitik durchgesetzt wurde. „Wenn jeder moralıisch gut lebt,; dann sind auch bald die
Wer sıich für Rechte der Arbeiter, Demokratisierung, Men- Strukturen gerecht.” Da Strukturen moralisch Han-
schenrechte oder dıie Wiedervereinigung mıt dem kommunı1- deln erschweren oder verhindern, moralisch schlechtes Ver-
stischen Nordkorea einsetzte, wurde überwacht, edroht, VeCI- halten können, dıies wırd nıcht gesehen. IN ihre
a  el; manchmal auch gefolte un hingerichtet. Wachstumsideologie un: ihr rein individualistisches e1ls-
Fın /Zentrum des Widerstands dıie protestantischen verständnıs wurden diese Kırchen der Vorwurf der Pro-
injung-Gemeinden In den Armen- un Arbeıtervierteln. gressıven heimlichen Komplizen der Milıtärregierung.
ntellektuelle un Studenten solidarisierten sıch mıt den Alr DIiese wel konträren Iypen VO  = (Gemeinde entstanden unter
beıtern un Armen dem InjJung), gingen In diese (GGJemeıln- den Bedingungen der ılıtärdiktatur un: der rasanten ndu-
den un kämpften mıt ihnen dıe Regjierung un m: strialisıerung Dzw. als Reaktion darauf) un: sSind bıs heute die
ternehmen für strukturelle Reformen un eın Ende der WEel Hauptströmungen des Protestantismus In Korea.
politischen, wirtschaftlichen un rec  iıchen Ungerechtigke1-
ten SO entstand dıe In Deutschland bekannte Mınjung-
Theologıie, die eine koreanısche Befreiungstheologie 1st. hre Di1e katholische Kırche wurde ZARNG Avantgarde des
Vertreter klagten nıcht 1L1UT die Regierung A sondern auch Wiıderstands
jene konservatıven Gemeinden, denen prımär eıgenes
Wachstum un nıcht gesellschaftliche Reformen ging In den sıebziger Jahren hat sich das mage der katholischen Kaurs

che In der Bevölkerung völlig gewandelt. Der Grund dafür Wäd-

Denn 1mM 50g des Wirtschaftsaufschwungs folgten dıe meılsten en dıe Demokratiebewegungen, die sich Nnner der Kirche
presbyterlanıschen und methodistischen Gemeinden der D formierten, denen aber 11UT eine Minderheit der Katholiken
pulären Wachstumsideologıe. I ies Warl nıcht L1UT dıe VO  - der beteiligt WAädl. Denn dıe Kirchenleitung 1e weıter der Ma-
Regjerung propagılerte Maxıme. S1e entsprach dem Organısa- xıme der politischen Neutralität fest, engaglerte sıch nıcht ın
t1OoNSprinNZIp der presbyterlanıschen un methodistischen Kır- der Demokratiebewegung, sondern versuchte S1€e 1m Gegenteil
che, denen sıch dıe (Gemeinden kaum entziehen konnten: Jede bremsen und einzudämmen. Aber S1€ profitierte VO  = dem
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Imagegewiınn, dem S1e selbst nıchts beitrug. och heute ilt Konservatıven verstanden darunter nıcht polıtische UÜpposı1-
die katholische Kırche als Anwalt der Armen un Entrechteten tıon, sondern forderten elıne moralıische Erneuerung der Ge:
und als Jjene gesellschaftliche Kraft, der dıie Durchsetzung der sellschaft, dıie Beseltigung der Korruption und der soz1ialen
Demokratie die Dıiktatur verdanken 1st. Folgen VO  . Industrialisierung un Urbanıisierung. en Pro-
Entscheiden: Wadl das Jahr 1974;, als der regimekritische gressıven dagegen gng die Bekämpfung der Ursachen,
Bischof VO ONJU, Chı1 Hak-sun, inhaftiert wurde un die somıt strukturelle Reformen, WOZUu politische Eıinmi-
Kırchenleitung sehr spat un zurückhaltend reagıerte. ıne schung wingend notwendig se1l SO befand sıch die katholische
kleine Gruppe VO sozlalpolitisch engaglerten Priıestern Kırche Miıtte der sıebziger re In eiıner Zerreitsprobe, die aber
formierte sıch Z atANOolıc Priests’ Assoclatıon for Justice erst nach dem Ende der Miılıtärdiktatur eskalıeren sollte
PAJ),;, die bald Z Zentrum der Demokratiebewegung
werden sollte Die CPA]J Wal eın Katalysator für die anderen Obwohl dıie Demokratiebewegungen innerhalb der Kırchen
Oppositionsbewegungen: oung atholıc Workers MEOW): L1UT VO einer Minderheit wurde etwa 30 Prozent
Korean athAholıc Farmers Movement KCFM), Natıonal Sympathisanten un fünf Prozent Aktıvisten estimmten
League for Democratic ou an Students NLDYS) SOWIeE s1e die Stimmung In den Kırchen un ihr aufßeres Erschei-
das Korean atANOolıc Lay Apostolate Councıl KCLAC) nungsbild. ach dem Ende der Miılıtärdiktatur aber vollzog

sıch sowohl| In der katholischen Kırche als auch In den e-
Viele Arbeiter un Bauern, ntellektuelle un Studenten WUT- stantischen Denominationen ıne konservatıveC Als das
den VO  — diesen sozlalpolıtischen ewegungen ANSCZOSCH un: groise Zıel, dıie Abschaffung der Milıtärregierung un: demo-
konvertierten A0 Katholizısmus. Erstmals wurde die O- kratische ahlen, erreicht Wal, verlor die injung-Bewe-
lısche Kirche politisch aktıv un: arüber hınaus 7A0 H6 Avant- SUunNng Attraktıvıtät un Bedeutung. In der katholischen
garde des Wiıderstands der gaNzZeCN Bevölkerung. Kırche forderten dıe konservatıven na das Ende des polı-
DIie Protestbewegungen fanden In den Gemeilnden materielle tischen Engagements, i1ne Phase der relig1ösen Besinnung
un räumlıche Ressourcen. arGcinal Kım ou-hwan 1e1$ Z un die Reinigung der Kırche VO  - jenen, dıe S1E 11UTr Instru-
da{s In „seiner” Myong-dong-Kathedrale In eOUL,;, dem Zen- mentalıisiert un zweckentfremdet hätten.
irum der katholischen Kirche Koreas, Gottesdienste für dıe
pfer des Regımes gefelert un politische Stellungnahmen
verlesen wurden, da{s Myong-dong ZU Ausgangspunkt VO DiI1e Kirchen engagıeren sich für die Opfer der

WiırtschaftskriseDemonstrationen un: ZU Symbol des politischen 1lder-
stands die Milıtärregierung wurde.

Viele VON denen, die sıch In der Demokratiebewegung CINSA-
Doch die meılsten 1SCNOTe un (zumeıst älteren) Priester krı- gıert hatten un: dıie Notwendigkeıt VO  z welteren sozlalen und

politischen Reformen sahen, emi1grierten ach ZAUE Teıl hef-tisıerten dıe Bewegungen gerade MN ıhres polıtischen En-
gagements. Unterstützt VO Vatıkan versuchten S1€e (letztlich tıgen Auseinandersetzungen mıt den Onservatıven aus der
vergebens), die CPAJ aufzulösen un dıe Protestbewegungen katholischen Kırche S1e VOoO  — der Kırchenleitung ent-
unter ihre Kontrolle bringen Denn s1e fürchteten, da{fs täuscht un: sründeten außerhalb der Kırche Instıitutionen A

WG die Demokratiebewegungen kommunistische Grup- Fortsetzung ihrer gesellschaftspolitischen Arbeıt
plerungen ANSCZOSCH würden oder doch In der Bevölkerung DIie Bevölkerung nımmt davon bıs heute wen1g wahr. Irotz
dieses Mıfsverständnıis entstehen würde. Aufßlßerdem würden der konservatıven Kehre genielst die katholische Kırche WEe1-
iImmer mehr Gottesdienste VO  - der gefürchteten eheimpo- ter es Ansehen Vom mage einer politischen Kırche
lizei KCIIA beobachtet, die Gläubigen dadurch gefährdet un zehrt s1e, fügt ıhm aber nıchts mehr hınzu. Myong-dong i1st

heute LLUTL noch eın OS Bıs Mıiıtte der achtziger IS Wareingeschüchtert. DIie Konservatıven machten der GCPA)J den
Vorwurf, WG dıe Politisierung der Gottesdienste die „Wirk- Politik für die Kirchenleitung hauptsächlıch eın nützlıches,
lichen“ Gläubigen AdUsSs der Kırche treiben un: 1L1UTE jene aber ungeliebtes Instrument für ihr Wachstum un öffentli-
zuzıehen, dıe In der katholischen Kirche lediglich 1ne att- ches Ansehen Heute verfolgt die Kırche prımär dıe Strategıe
form für ihre politischen Interessen sahen oder dus ihr iıne der Verteidigung ihrer soz1lalen Posıtion.
polıtische Parte1l machen wollten
DIe CPA]J ingegen warf der Kirchenleitung und den Kon- Dagegen hat der Protestantismus se1n positıves mage einge-
servatıven VOI, auf Ungerechtigkeiten der Regierung me1l- büfßt ıne Umfrage VO  - Gallup Korea hat Jüngst geze1gt, da{fß
ens Sal nıcht oder spat un 1L1UT beschwichtigen 7/1 01 dıie protestantischen Kırchen unter en Religionsgemein-

chaften Südkoreas inzwischen das geringste Ansehen enreagleren. Das sozlalpolitische Engagement der Kırche se1
notwendig, ansonsten mache s$1e sıch Z Komplizen der DIie Ursache leg 1mM Verhältnis ZUT kulturellen Tradıition
Reglerung. un den anderen Religionen: Während dıe katholische
€l ager sprachen sıch für gesellschaftliches Engagement Kıirche ıhren Gläubigen heute dıie Teilnahme tradıtiıonel-
dUus, aber mıt unterschiedlichen Maxımen und Strategien: DIe len Rıtualen WI1eEe dem Ahnenkult gestattet un dıe KOoopera-
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Asıen

ıon mı1T den anderen Religionen sucht also CiINEGE Politik der amp Mitglieder un:! Prestige erfah-
relıg1ösen Inklusion un kulturellen Integration verfolgt, sei- HG Irotz SCINCINSAINCI Erklärungen der Religionsführer
Z sıch dıe mMeılsten protestantischen Gemeindeführer be- tergräbt dies dıie noch JUNSCH un Zzarten Keıme VO  — interreli-
wußt un rigide VO  — der kulturellen Tradıition ab 1O0SCI Kooperatıon und Okumene
S1e verbileten ıhren Gläubigen beispielsweise dıe eilnahme In ihren Predigten un Stellungnahmen sprechen die Kır-

Ahnenkult den enu VO  - kohol (ein Fejerabendritual chenführer VO  z moralischen Schuld Jjedes einzelnen
vieler Koreaner) uUun! attackıeren AdSS1IV alle anderen Relig10- un ordern dazu auf. dıe Wiırtschaftskrise als Gelegenhe1
1E  - Immer wleder Ört I1a  — VO  H Schändungen buddhıistı- sehen, persönliche Schuld bereuen Fast äglıch werden
scher oder schamanıstischer Kultstätten durch Gruppen AUus ME VONN Korruption bekannt doch trotzdem wiıird
ONnservatıven protestantischen Gemeinden Für den Großteil Korruption nıcht als strukturelles oder systemisches Problem
der Bevölkerung, der och stark konfuzianıiıschen begriffen er dargestellt) DIe ökonomische un sozlale
Werten und ihren tradıtıonellen Religionen or]ıentiert 1ST be- Krıse wird allein auf moralısches Fehlverhalten zurückge-
nehmen sıch dıe Protestanten respektlose Flegel Weıl der Verwels auf ungerechte Strukturen dem

ralıschen Argument die Wirkung nehmen oder als Alıbi für
ZA0 Begınn der NCUNZISCI Jahre stagnıerte das Wachstum der moralisches Fehlverhalten mißbraucht werden könnte weıl
Kırchen Jetzt der Wirtschaftskrise rleben S1C wieder C1- die Kırche den sıiebziger Jahren VO  j der Demokratiebewe-
LICHN COM Zulauf. Weiıl dıe Famıiılıen ihrer Funktion als SUung instrumentalisiert wurde un: dies nicht wlieder gesche-
soz1ıales Netz überfordert siınd un: weıl der eıt der ndu- hen soll,; engagıert S1C sich be] der ekämpfung VO  — individu-

er Not, nıcht aber ı Bereich der Politik.strialisıerung wurde, CIM ausreichendes staatlıches
Versicherungssystem einzurıichten, finden die mMeılsten Men-
schen 11UTL den Kirchen praktische
Deren Inıtıatıven un Programme iındern die akute Not der Hoffnungsträger Kım Dae JUNg alte und Ge

Menschen Neue Urganısatiıonen und ewegungen werden Fronten
gegründet andere AaUus der Demokratiebewegung finden C111

Betätigungsfeld Das Catholic farmers mMoOovemen be1- 1eder sind kleine Gruppen den Kirchen, die ME struk-
plelsweise JENC, die nach dem Verlust ihres AT:- urelle Analyse VO Ursachen un Folgen der Wirtschaftskrise

beitsplatzes aufs Land ziehen wollen, VOT em ehemalige ordern So 1ST 111C Mınyung ewegung der „Zweıten (GJenera-
Bauern un: deren Kınder, die ZUT eıt der Industrialisıierung L10N entstanden Das Lay Apostolate Councıl un: Mitglieder

dıe Ballungszentren abgewandert 1ele Urganısa- der CPAJ kritisieren öffentlich da{ß dıe Arbeiter un eiınfa-
chen Leute dıe Hauptlasten der Krıise tragen, die eigentlichenLOoNen en Nothilfefonds gegründet bleten Rechtsbera-

tungen für Arbeıtslose und richten Unterkunftsmöglich- Opfer SInd und die sozlale Kluft zwischen Arm un: eiIcCc
keıten für Obdachlose C111 Christliche Krankenhäuser un durch die Krıse osrößer wird S1e ordern er wleder
Arzte behandeln Arbeitslose kostenlos 111C politisch engagıerte Kırche Doch Unterschie: ZUT

Auch betonen VOT em dıe christlichen Kirchen, da{s dıe eıt der Miılıtärdiktatur en SIC iıhrer Kırche kaum Fın-
Rede VO  > der „1IMF Krıse CINE Schimäre un dıe koreanı- flu41s SO setzen S1IC ihre Hoffnung auf ihren ehemaligen Miıt-
sche Wirtschaftskrise elbstverschuldet 1ST och den For- den Präsidenten Kım ae JUNS
IMN ıhrer Analyse un: ihren praktischen Hılfsprogram-
L1LICIH lıegt e SCWISSC rag denn sowohl die Kım Dae JunNng WarLr den achtziger Jahren dıe Leitfigur und

one der katholischen Demokratiebewegung Als Dissıdentprotestantischen Gemeinden als auch die katholische Kirche
folgen ihren alten Maxımen verbrachte vielee Gefängni1s, Exıl oder unter

Hausarrest Mıt SCINEGN Wahl ZU Präsıdenten Dezember
|DITS protestantischen Mega Kırchen nutzen ihre ılfspro- 99 / Just Begınn der Wirtschaftskrise, wurde ZAU

STAa INC als Instrumente Z Missıonierung un: Imagepflege Hoffnungsträger weıteren Demokratisierung un aus

ufgrun ihrer Finanzkraft sind SIC der Lage, zahlreiche gegebenem nla ZULE Bewältigung der Wirtschaftskrise
rojekte auf die Beılne stellen, die S1C zugleic. OMenUuıch- mı1t anderen Miıtteln als die Miılhlhıitärs Begınn der sechziger

RE Damıt 1ST NS der Geschichte Koreas eINZISATLISE,keıtswırksam prasentieren, für sich selbst werben Es
reoler das neoONDerale Marktprinzıp |DITS Kırchen en teıls atale, teils groteske Konstellatıon entstanden
WAar CIM waches Auge auf gesellschaftliche Entwicklun-
SCIL, erkennen chnell Bedürfnisse un rCaBlCICJH auf diese DI1e tradıitionelle Strategıe der katholischen Kırche Koreas,
umgehend m1T bemerkenswerter Einsatzbereitschaft lex1ibi- politisch neutral SCIMN, nıcht auTizufTallen und dadurch
lıtät un Kreatıvıtät Doch effizienzsteigernde Kooperat1o- nıcht Konflikt m1L der Regjıerung geraten, funktioniert
NECN, etwa Form VO  > Netzwerken zwıischen den (GJemeln- nıcht mehr Nıicht zuletzt we1l dıe katholische Kırche der
den, ibt kaum : jede 1ST auch och MS Welt für sıch Bevölkerung das höchste Ansehen genießt un: als nıcht
un ll 65 bleiben Durch die Krıise hat der Konkurrenz- korrupt gılt wünscht sıch Kım Dae JUNg VO  = ihr nıcht NUr

476 HERDER KORRESPONDENZ 59 9/99



Fıne meisterliche
Erschließung

sozlale, sondern auch politische Partızıpatlion, etwa be] der
Reform VO  i staatlıchen Einriıchtungen oder dem Aufbau e1- großer Bibeltexte
1eSs Sozlalversicherungssystems. Doch dıe Kırchenleitung
und dıe meılsten Gemeıilnden konzentrieren sich auf soz1lal-
carıtatıven Nothilfeprogramme. FEın Bündnıs mıt der
aCc. auch oder gerade) WE sS1€e heute eın demokrati-
sches un rechtsstaatliches Gewand tragt, 1st ihnen suspekt.
Z tief steckt für die Kırchenleitung noch das raa e1-
NKZIE polıtischen Kirche
Doch obwohl nıcht Intention oder Strategıe der christlı-
chen Kırchen ISt, spricht eIN1gES dafür, da{s ihre rojekte
festen Institutionen un fundamentalen Stützen der (Je-
sellschaft werden, damıt auch Vorbildfunktion für staatlıche
Einrichtungen bekommen. SO würde sıch wlederholen, Was

Norbert Lohfink

Begınn des Jahrhunderts be1 der Reform des Gesun:  eılts- S(Lun: Bıldungswesens (etwa beim au der Universıitäten)
ÜT die protestantischen Kirchen geschah. DIie KırchenEine meisterliche  Erschließung  soziale, sondern auch politische Partizipation, etwa bei der  Reform von staatlichen Einrichtungen oder dem Aufbau ei-  großer Bibeltexte  nes Sozialversicherungssystems. Doch die Kirchenleitung  und die meisten Gemeinden konzentrieren sich auf sozial-  caritativen Nothilfeprogramme. Ein Bündnis mit der  Macht, auch (oder gerade) wenn sie heute ein demokrati-  sches und rechtsstaatliches Gewand trägt, ist ihnen suspekt.  Zu tief steckt für die Kirchenleitung noch das „Trauma“ ei-  ner politischen Kirche.  E a  N  Doch obwohl es nicht Intention oder Strategie der christli-  E  chen Kirchen ist, spricht einiges dafür, daß ihre Projekte zu  festen Institutionen und zu fundamentalen Stützen der Ge-  sellschaft werden, damit auch Vorbildfunktion für staatliche  Einrichtungen bekommen. So würde sich wiederholen, was  IN K  zu Beginn des Jahrhunderts bei der Reform des Gesundheits-  O  und Bildungswesens (etwa beim Aufbau der Universitäten)  durch die protestantischen Kirchen geschah. Die Kirchen  Große Bibeltexte neu erschlossen  wären, ungewollt und trotz ihres Konservativismus, Motor  der Modernisierung  Kim Dae-jung kennt die Sperren und den Konservativismus  Herder  in der katholischen Kirche aus eigener Erfahrung nur zu  gut. Enge Kontakte zur Kirche bestehen daher vor allem zu  NEU  seinen alten Mitstreitern in den Demokratiebewegungen.  Einige von ihnen, wie Ham Se-ung von der CPAJ, gelten als  seine Berater und Vertrauten. Die Rolle der politischen Par-  tizipation übernehmen also bewußt wieder die progressiven  Bewegungen.  Norbert Lohfink  Im Schatten deiner Flügel  Doch auch die sogenannten Progessiven, auf die Kim Dae-  Große Bibeltexte neu erschlossen  jung so viel Hoffnung setzt, sind keineswegs homogen und  272 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag,  einträchtig, sondern in zwei große Lager gespalten. Der  DM 32,- /6S 234,— ISFr 30.—  Großteil unterstützt in ungebrochener Loyalität die Politik  ISBN 3-451-27176-1  ihres ehemaligen Mitstreiters und Idols. Kim Dae-jung gibt —  wie die katholische Kirchenleitung — nicht dem IMF die  Diese Auslegungen des bekannten  Schuld an der Krise, sondern dem Chaebol-System (der Be-  Alttestamentlers Norbert Lohfink sind  herrschung der koreanischen Wirtschaft durch einige wenige  Perlen für den biblisch Interessierten,  Großkonzerne) und der institutionalisierten Korruption. Er  flüssig und mit großer sprachlicher  ist weder der Ansicht, daß die Krise nur mit Hilfe der Chae-  Kraft geschrieben. Zugleich führen sie  bols gelöst werden kann, noch daß das Chaebol-System  die aktuellste Auslegungsmethode der  Gegenwart vor, die kanonische  durch den Staat zerschlagen werden müsse. Ziel seiner Politik  ist es aber, gemäß den Zielsetzungen des IMF das Chaebol-  Schriftauslegung, und erweisen einmal  System durch die Kräfte des Marktes zu reformieren und die  mehr, wieviel überraschend Neues  (und eigentlich so Altes) sie zutage  internationale Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft wieder-  herzustellen. Auch dazu fordert er unbedingt die weitere Öff-  fördern kann.  nung des Landes gegenüber dem Westen.  Dagegen gibt es vor allem auch in Kreisen der progressiven  Christen eine ultranationale Strömung. Die Ursache der Wirt-  schaftskrise sehen sie nicht im Chaebol-System, sondern in  HERDER  den globalen, transnationalen Finanzmärkten mit ihrer neo-  Unsere Bücher erhalten Sie in jeder Buchhandlung oder bei:  liberalen Ideologie, die ihrer Meinung nach die kulturelle  D+A: Freiburger BuchVersand  Habsburgerstraße 116, 79104 Freiburg  Identität und Selbstbestimmung Koreas gefährden. Diese aus  CH: Herder AG Basel, Postfach, CH-4133 Pratteln 1  der Choson-Dynastie bekannte und stets präsente Form des  Patriotismus hat durch die Projektion „IMF-Krise“ neue Nah-  HERDER KORRESPONDENZ 53 9/99  477NO Bibeltexte 90A0! erschliossen
waren, ungewollt un: ıhres Konservatıvismus, OTOTr
der Modernisierung
Kım Dae-Jung kennt dıe Sperren un den KonservatıvismusEine meisterliche  Erschließung  soziale, sondern auch politische Partizipation, etwa bei der  Reform von staatlichen Einrichtungen oder dem Aufbau ei-  großer Bibeltexte  nes Sozialversicherungssystems. Doch die Kirchenleitung  und die meisten Gemeinden konzentrieren sich auf sozial-  caritativen Nothilfeprogramme. Ein Bündnis mit der  Macht, auch (oder gerade) wenn sie heute ein demokrati-  sches und rechtsstaatliches Gewand trägt, ist ihnen suspekt.  Zu tief steckt für die Kirchenleitung noch das „Trauma“ ei-  ner politischen Kirche.  E a  N  Doch obwohl es nicht Intention oder Strategie der christli-  E  chen Kirchen ist, spricht einiges dafür, daß ihre Projekte zu  festen Institutionen und zu fundamentalen Stützen der Ge-  sellschaft werden, damit auch Vorbildfunktion für staatliche  Einrichtungen bekommen. So würde sich wiederholen, was  IN K  zu Beginn des Jahrhunderts bei der Reform des Gesundheits-  O  und Bildungswesens (etwa beim Aufbau der Universitäten)  durch die protestantischen Kirchen geschah. Die Kirchen  Große Bibeltexte neu erschlossen  wären, ungewollt und trotz ihres Konservativismus, Motor  der Modernisierung  Kim Dae-jung kennt die Sperren und den Konservativismus  Herder  in der katholischen Kirche aus eigener Erfahrung nur zu  gut. Enge Kontakte zur Kirche bestehen daher vor allem zu  NEU  seinen alten Mitstreitern in den Demokratiebewegungen.  Einige von ihnen, wie Ham Se-ung von der CPAJ, gelten als  seine Berater und Vertrauten. Die Rolle der politischen Par-  tizipation übernehmen also bewußt wieder die progressiven  Bewegungen.  Norbert Lohfink  Im Schatten deiner Flügel  Doch auch die sogenannten Progessiven, auf die Kim Dae-  Große Bibeltexte neu erschlossen  jung so viel Hoffnung setzt, sind keineswegs homogen und  272 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag,  einträchtig, sondern in zwei große Lager gespalten. Der  DM 32,- /6S 234,— ISFr 30.—  Großteil unterstützt in ungebrochener Loyalität die Politik  ISBN 3-451-27176-1  ihres ehemaligen Mitstreiters und Idols. Kim Dae-jung gibt —  wie die katholische Kirchenleitung — nicht dem IMF die  Diese Auslegungen des bekannten  Schuld an der Krise, sondern dem Chaebol-System (der Be-  Alttestamentlers Norbert Lohfink sind  herrschung der koreanischen Wirtschaft durch einige wenige  Perlen für den biblisch Interessierten,  Großkonzerne) und der institutionalisierten Korruption. Er  flüssig und mit großer sprachlicher  ist weder der Ansicht, daß die Krise nur mit Hilfe der Chae-  Kraft geschrieben. Zugleich führen sie  bols gelöst werden kann, noch daß das Chaebol-System  die aktuellste Auslegungsmethode der  Gegenwart vor, die kanonische  durch den Staat zerschlagen werden müsse. Ziel seiner Politik  ist es aber, gemäß den Zielsetzungen des IMF das Chaebol-  Schriftauslegung, und erweisen einmal  System durch die Kräfte des Marktes zu reformieren und die  mehr, wieviel überraschend Neues  (und eigentlich so Altes) sie zutage  internationale Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft wieder-  herzustellen. Auch dazu fordert er unbedingt die weitere Öff-  fördern kann.  nung des Landes gegenüber dem Westen.  Dagegen gibt es vor allem auch in Kreisen der progressiven  Christen eine ultranationale Strömung. Die Ursache der Wirt-  schaftskrise sehen sie nicht im Chaebol-System, sondern in  HERDER  den globalen, transnationalen Finanzmärkten mit ihrer neo-  Unsere Bücher erhalten Sie in jeder Buchhandlung oder bei:  liberalen Ideologie, die ihrer Meinung nach die kulturelle  D+A: Freiburger BuchVersand  Habsburgerstraße 116, 79104 Freiburg  Identität und Selbstbestimmung Koreas gefährden. Diese aus  CH: Herder AG Basel, Postfach, CH-4133 Pratteln 1  der Choson-Dynastie bekannte und stets präsente Form des  Patriotismus hat durch die Projektion „IMF-Krise“ neue Nah-  HERDER KORRESPONDENZ 53 9/99  477Herder
In der katholischen Kirche aUus eigener Erfahrung 11LUTr

gut Enge Kontakte ZUT Kırche bestehen er VOT em Ialselnen alten Miıtstreitern iın den Demokratiebewegungen.
Einige VO ihnen, WIE Ham Se-ung von der GPA], gelten als
seline Berater un Vertrauten. DIie der politischen Par-
tızıpatıon übernehmen also bewußt wieder dıie progressiven
ewegungen. Norbert ohfink

Im cnattiten demier FlügelDoch auch die sogenannten Progessiven, auf die Kım |)ae-
Große Bıbeltexte Ne erschlossenJung viel offnung SeTtZt, sind keineswegs homogen und D Seıten, gebunden mMit Schutzumschlag,einträcht1g, sondern In WEeIl sroße ager gespalten. Der 32,— /ö5 234,-— ISFr

TOlsSTEeL unterstutzt ıIn ungebrochener Loyalıtät die Polıitik ISBN 3-451-27/17 76-17
ihres ehemalıgen Miıtstreıiters un: OlIS Kım Dae-Jung x1bt
WIe die katholische Kirchenleitung nıiıcht dem IME die Diese Auslegungen des hekannten
Schuld der Krise, sondern dem Chaebol-System (der Be- Alttestamentlers Norbert ohfink sind
herrschung der koreanischen Wirtschaft Urc. ein1ge wenıge Perlen tür den ISC Interessierten,
Groiskonzerne un der institutionalisierten Korruption. Er TIÜSSIg und mıit großer sprachlicher
1st weder der Ansıicht, da{fß die Krise 1Ur mıt der Chae- Kraft geschrieben. ugleic führen SIE
bols gelöst werden kann, noch da{s das Chaebol-System die aktuellste Auslegungsmethode der

Gegenwart VOT, die kanonischedurch den Staat zerschlagen werden mMUSSe. Ziel selner Polıitik
1st CS aber, gemä den Zielsetzungen des IMEF das Chaebol- Schriftausiegung, Uund erweısen einmal
System KG dıie Kräfte des Marktes reformıeren un die mehr, wieviel| überraschend eues

(und eigentlich Altes) sIe zutageinternationale Wettbewerbsfähigkeıit der Wirtschaft wlieder-
herzustellen. Auch azu ordert unbedingt dıie weıltere ÖffF- Ördern kann.

NUuNg des Landes gegenüber dem W esten

Dagegen 1bt VOT allem auch In reısen der progressiven
Christen eine ultranatiıonale Strömung. Diıe Ursache der Wırt-
schaftskrise sehen sS1Ee nıcht 1mM Chaebol-System, sondern In HERDER
den globalen, transnatıonalen Finanzmärkten mıt ıhrer L1CO- NnNsere Bücher ernhalten S/ie In jeder Buchhandlung der bei
liberalen Ideologie, die ıhrer Meınung ach dıe kulturelle DE,  > Freiburger Buch Versand

Habsburgerstraße 76, reiburgIdentität un Selbstbestimmung Koreas gefährden. DIiese aus
Herder asel, Postfach, C(H-4133 rattelrn

der oson-Dynastıe bekannte un prasente Form des
Patriotismus hat ÜKe die Projektion „IMF-Krise“ LIEUE Nah-
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Verbände

LUNS bekommen, VOT em WE die Beteiligung der Amerı1- SO SInd dıie politischen Gegner des Präsidenten heute nıcht
kaner un des alten eiındes apan Hılfsfonds. mehr eindeutig ber das Begriffspaar progressiv-konservatıv
Weıter gilt heute ıIn Kreıisen der progressiv-liberalen Katholi- identifizieren. DIie Gegner 1mMsSs finden sıch teilweise In
ken auch der Vatıkan als Gegner: eıtdem dessen repressive selinen ehemals eigenen Reıhen, während die konservative
Einflußnahme auf die Demokratiebewegung ekannt wurde, Kıirchenleitung RE die Auswirkungen ihrer Arbeit bereits
wird die CNSC Bindung der koreanischen Kırche al Rom heute 1ne Stütze für selne Politik des Wiıederaufbaus unter
prımär als Frem  errschaft un überwindendes Hınder- den Bedingungen der Öffnung ist Es Ist da{fs der
N1S empfunden. Um sıch dem Einflu{fs dieser MNECUCI) alten derzeitige Erfolg selner Politik [al rechnet bereits dieses
Gegner entziehen, diskutiert I1all In diesen Kreıisen ST- ahr mıiıt einem Wırtschaftswachstum VO  — vier Prozent
haft die politische, wirtschaftliche un kulturelle Abschot- wohl die Regierung 1m Dae-Jung als auch den Konservatiı-
(ung des Landes VISMUS In der Kırche stärken wiırd. (‚arsten Wıppermann

Nıcht 11UTr eline Übergangslösung
DIe künftige Gestaltung geistlicher Leıtung in katholischen Jugendverbänden

Vor anderthalb Jahren verabschiedete dıe Deutsche Bischofskonferenz Leıtlinien ZUT

geistlichen Leitung In katholischen Jugendverbänden. Mıiıt einer Klausurtagungprüfte
jetzt dıe Jugendkommissıion der DBK, W1eE sıch der damıt Rahmen In der Praxıs
ausfüllen Läfßt, hesonders auch für dıe zwıschenzeıtlich beauftragten Laıen. Der Leıter
der Arbeıtsstelle Jugendseelsorge der Deutschen Bischofskonferenz und Sekretär der Ju-
gendkommi1ss10n, Payul Hüster, resuümıert dıe wichtigsten Ergebnisse.

er zunehmende Priıestermangel, och mehr aber die Er- geistlıchen Leıtung wahrnehmen können. Während sıch aber
kenntnis, da{ß dıie Verantwortung für das geistliche en In iın den Pfadfindergruppen VOT Ort un: In den Diözesen
den erbänden nıcht allein beim kirchlichen Amt legt, hat- nehmend ehrenamtliche un hauptberufliche Männer und
ten den damaligen Vorsitzenden, Bischof Leo owak, be1l der Frauen bereıt fanden, sıch als Laıen In das Kuratenamt
ründung der Jugendkommission der Deutschen ıschofs- wählen lassen, dauerte Cn noch einmal ein1ge ahre, bis
konferenz 1991 bewogen, das ema geistliche Leıtung auf 994 die erste Bundeskuratin als geistliche Begleiterin für die
dıie Tagesordnung setzen Dıi1e Bundesvorstände verschie- Roverstufe des Pfa  inderverbandes gewählt wurde.
denster Jugendverbände hatten sıch oft über re vergeblich Irotz dieser ynamıschen n  icklung ıIn der Gestaltung der
bemüht, be1 Diözesanbischöfen dıe Freistellung VO  } Priestern geistlichen Leiıtung VO  S Jugendverbänden blieh die rage der
für die entsprechenden ufgaben erreichen. SO wurde be1i- Anbindung das kirchliche mt und die der amtlichen Be-
spielsweise für die katholische Landjugendbewegung KLJB auftragung der geistlichen Leıiter und Leıterinnen ungeklärt.
e1n Kınder- und Jugendverband mıiıt etwa 6() 000 Miıtgliedern, NC unterschiedliche Regelungen ın den deutschen Diözesen
schon se1t über zehn Jahren vielfacher Nachfragen keıin und für die Bundesebenen der Mitgliedsverbände 1mM BDK)
Priester mehr für die ufgaben des Bundesseelsorgers un wurde S1e immer diffuser: Für den KSJ-Heliand-Mädchenkreis
die geistliche Begleitung freigestellt. und die Christliche-Arbeiter-Jugend CAJ) beispielsweise be-
Auch die Deutsche Pfadfinderschaft eorg als weıterer stand eln Modell auf Probe Miıt Blick auf die besondere Siıtua-
ogroßer Mitgliedsverban drängte auf Klärung bei den ufga- t10n eines Mädchenverbandes wurde wiederholt eine „T’heolo-
ben der geistlichen Leıtung Dıie Gestaltung des geistlichen gische Assıstentin“ gewählt und UrCc| die Bisc  fskonferenz
Lebens In den Jugendverbänden 1st Verantwortung un Auf- eauftragt. Diese WAar für den Verband verantwortlich, In 7Zu-
gabe er Verbandsmitglieder, die lediglich ın besonderer ordnung einem Jesulıtenpater, der ın der Tradıtion der Ka-
Weise VON dem Mr die Kirche beauftragten Priester bısher tholischen Studierenden Jugend die Aufgabe des Bundes-
wahrgenommen wurde. Auf der rundlage VON aufTe und kaplans übernommen hatte
Firmung ollten aber auch Laiıen mıt entsprechendem Cha- Als der Osnabrücker Bischof Franz-Josef Bode 1996 den Vor-
r'1sma und theologischen Kompetenzen die Aufgaben der s1t7 der Jugendkommission übernahm, War die Diskussion
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